
DIE SPORTNEWS FÜR LIECHTENSTEIN 
M O N T A G ,  17.  O K T O B E R  2 0 0 5  S E I T E  9 

DERBY 
DES T A G E S  
Wie der FC Schaan das 
Drittliga-Derby gegen 
Ruggell klar für sich 
entschied. 10 

TITEL 
DES T A G E S  
Wie Fl-Weltmeister 
Alonso Renault den 
Gewinn der Konstruk­
teurs* WM sicherte. 12 

AUFTAKT 
DES T AGE S 
Wie sich der LSV in 
Schaan auf die anste­
hende Olympia-Saison 
einstimmte. 13 

SIEGERIN 
DES T A G E S  
Wie Natascha Bad­
mann die Ironman-
WM auf Hawaii ge­
winnen konnte. 13 

VOLKS 
BLATT IMEWS 

Minardi wird definitiv 
zu «Squadra Tora Rosso» 
FORMEL 1 - Das Minardi-Team wird 2006 
wie erwartet unter dem Namen «Squadra Toro 
Rosso» fahren. Dies bestätigte am Rande des 
GP von China der neue Besitzer Red Bull. Der 
Schweizer Neel Jani ist einer der fünf Fahrer der 
beiden Teams. Die weiteren Fahrer, die 2006 "für 
den Energy-Drink-Erzeuger antreten, sind Da­
vid Coulthard (Gb), Christian Klien (Ö), Vittan­
tonio Liuzzi (1t) und Scott Speed (USA), (si) 

Nedved vor Comeback 
FUSSBALL - Dem Comeback von Pavel 
Nedved in der tschechischen Nationalmann­
schaft für die WM-Relegationsspiele gegen 
Norwegen am 12. und 16. November steht 
nichts mehr im Weg. Nationaltrainer Karel 
Brückner akzeptiere Nedveds Rücktritt vom 
Rücktritt, sagte ein Sprecher des Fussballver­
bandes in Prag. (id) 

NHL-Superstar Hull tritt zurück 
EISHOCKEY - Brett Hull, der drittbeste. 
Goalgetter in der Geschichte der nordamerika­
nischen Eishockey-Profiliga (NHL), hat über­
raschend seine Karriere beendet. Wenige 
Stunden, bevor er am Samstag seine Kollegen 
von den Phoenix Coyotes zum Match gegen 
die Detroit Red Wings treffen sollte, erklärte 
der Superstar nach 19 Saisonen in der NHL 
seinen sofortigen Rücktritt. (id) 

Inder holt WM-Silber 
SCHACH - Nach dem vorzeitigen Gewinn 
der Goldmedaille durch Veselin Topalov (Bul) 
wurden an der FIDE-WM in Argentinien am 
Schlusstag auch die übrigen Medaillen verge­
ben. Silber holte dank der besseren Zweitwer­
tung der Inder Anand Viswanathan, Bronze 
der Russe Peter Swidler. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
FREILUFT-WELTREKORD 

EISSCHNELLLAUF - Eisschnelllauf-
Olympiasiegerin Anni Friesinger ist glän­
zend in die Olympia-Saison gestartet. Die 
Deutsche stellte auf ihrer Heimatbahn in In­
zell (Deutschland) in 1:57,21 einen Freiluft-
Weltrekord über 1500 m auf und verbesserte 
ihre eigene Bestmarke (1:58,34) gleich um 
1,13 Sekunden. (si) 

Das stimmt nachdenklich 
Kriens schlägt FC Vaduz 3:2 (1:0) - zweimal Melina (85./90.) 

KRIENS - Für Diskussionsstoff 
respektive Zündstoff in den 
nächsten Tagen Ist gesorgt. 
Wieder drei Gegentore, die vier­
te Niederlage nach zwölf Run­
den, so kann sich der FC Vaduz 
sein Saisonzlel schon bald ans 
Bein streichen. Verständllcher-
welse wird nun auch die Trai­
nerfrage In den Raum gestellt. 

«Bilntr Qwlt 

Gegenüber dem Heimsieg gegen 
Baulmes gab es nur zwei Änderun­
gen: Bell (statt Telser) und Michael 
Stocklasa (statt Gerster) als Aussen-
verteidiger, Martin Stocklasa mit 
Hasler in der Innenverteidigung. 
Aber bereits in den Anfangsminuten 
war erkennbar, da stand keine Mann­
schaft mit Spirit und Siegeswillen 
auf dem Platz. Das war eine Wochen-
end-Gesellschaft, die wohl glaubte, 
man bekomme in der Innerschweiz 
ohne jeglichen Aufwand drei Punkte 
geschenkt. Auch die zahlreich mit­
gereisten Fans fragten sich, was da 
bloss in den Köpfen dieser doch an­
ständig entlöhnten Profis vorging. 

Kaum was zu notleren 
So wenig gab es schon lange nicht 

mehr zu notieren. Thomas Beck ver-
passte eine Vorlage von Marini 
knapp (4.) und sein Freistoss konnte 
der Tormann noch zur Ecke lenken 
(15.). Das wars. Nein, da war noch 
das Führungstor. Ein Freistoss des 
bundesligaerprobten Brand, Antic 
verlängerte per Kopf ungewollt ins 
eigene Tor (29.). Das passte irgend­
wie zur Vorstellung. Auf der anderen 
Seite keine einzige erwähnenswerte 
Torszene. Tempo gleich null, Bewe­
gung und Spielfluss Fehlanzeige, 
stattdessen Eigenfehler, verlorene 
Zweikämpfe, Rückpässe, es war 
zum Wegschauen. Da stellte zur 
Halbzeit einer nebenan zu Recht 
fest, dass man gar nicht so viele aus­
wechseln darf wie man eigentlich 
müsste und der FCV-Präsident frag­
te sich, ob seine Kicker überhaupt 
gewinnen wollen. 

Nach dem Seitenwechsel, Neuzu­
gang Bern kam für Zuniga, dann 

F l ®  
D a s  M c M b w t z  f ü r  L t o c h t e n t t e t n  

FCV-Goalla Carlos Silva mussta auswärts bai Kriens wieder drei Gegentreffer einstecken. 

doch etwas Besserung in Sicht. Der 
bescheidene Gegner wurde nun in 
die eigene Hälfte gedrückt, praktisch 
Einbahnfussball. Aber die zwingen­
den Chancen fehlten vorerst. Gaspar 
traf nur die Lattenoberkante (61.), 
dann doch der fällige Ausgleich. Ei­
nen Flankenball setzte Gaspar per 
Kopf in die Maschen, sein sechstes 
Saisontor (69.). Und dann hätten die 
Vaduzer nach der miserablen ersten 
Hälfte doch innert fünf Minuten noch 
alles klarmachen können. Einen Pe-
rez-Knaller konnte Goalie Foletti mit 
allergrösste Mühe noch über die Lat­
te lenken (71.), den anschliessenden 
Eckball setzte Bern knapp neben den 
Pfosten (72.). Dann bediente Gaspar 
rückwärts Lopez, der verzog (73.) 
und schliesslich brachte Gaspar das 
Kunststück fertig, die Kugel vor der 
Torlinie über die Latte zu befördern 
(74.). 

Melina entschied die Partie 
Weiterhin Einbahnfussball, die 

Gastgeber kamen in der 77. Minute 
zu ihrem ersten echten Angriff in der 
zweiten Hälfte. Aber der eingewech­

selte Melina, x-facher Nati-B-Tor-
schützenkönig, sorgte für die Ent­
scheidung. Zuerst ein überraschen­
der Fallrückzieher (85.), dann ein si­
cher verwandelter Foulelfmeter 
(90.), das Ding war entgegen dem 
Spielverlauf gedreht. Der Treffer von 
Lopez in der Nachspielzeit (92.) nur 
noch Kosmetik. Seite 11 

S T I M M E  Z U M  S P I E L  

FCV-Tralner Mats Gren: «Die 
haben sich das am Anfang wohl 
zu einfach vorgestellt, haben ge­
dacht, man könne den Ball rum­
schieben und irgendwann «ge­
ben sich die Chancen. Wir haben 
ohne Überzeugung, ohne Zug auf 
das Tor gespielt. Für mich unver­
ständlich, nach all dem, was wir 
uns vorgenommen hatten. Die 
zweite Halbzeit gut angefangen, 
der Ausgleich, und dann noch 
drei Hundertprozentige nicht ge­
nutzt. Aber wie das dann meis­
tens passiert, dann kassiert man 
irgendwie ein Gegentor.» 

SC K r i e n s  - FC V a d u z  3 : 2  11:0)  
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Schiedsrichter: 
Stadion Kleinfeld 

Zlmmwmypn 
Zuschauer: 750 

Tor: 29. Antic (Eigentor) 1:0,69. Gaspar 1: 1,85. 
Melina 2:1, 90. Melina (FoulpenaJly) 3:1, 92. 
Lopez 3:2. 
Ecken: 3:7 (2:2) 
Auswechslungen: 46. Bern für Zuniga, 64. Me­
lina für Marim, 77. Nocita fUr Benson, 82. D'E-
lia fUr Gaspar, 92. Curie fllr Beck. 
Verwarnungen: 36. Burki (Foul), 45. Znuiga 
(Foul), 93. Mi. Stocklasa (Foul). 
Bemerkungen: Vaduz ohne Zarn, Fischer, Gers 
ter (verletzt). Shala nicht im Kader. Auf der 
Bank Pohja. Maggctti, Aktemir, Telser und ET 
König. 61. Lattenschuss von Gaspar. FCV-Debüt 
von Bern und Debüt von Thomas Beck bei 
Kriens. 
Spielwertung: Wenn man nur eine Halbzeit Fuss-
ball spielt... 
Auffallend: Melina sorgte für die Entscheidung. 
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